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EAfA-Rundbrief Nr. 58 für das 1. Quartal 2013 Neues aus Kirche, Gesellschaft und Politik



Evangelische Kirche in Deutschland



Gefordert und gefördert: Wie selbstbestimmt ist ehrenamtliches Engagement? Dritte Ökumenische Tagung zum ehrenamtlichen Engagement in Kirche und Gesellschaft, 20. - 21. September 2013, Köln, Maternushaus Was wären unsere Kirchen, was wären Gesellschaft und Demokratie ohne ehrenamtliches Engagement? Nicht vorstellbar! Angesichts tiefgreifender sozialstaatlicher und kirchlicher Veränderungen wird der Ruf nach freiwilligem Einsatz immer vernehmbarer. Das Ehrenamt ist in aller Munde. Aber manchmal lässt das auch aufhorchen. Denn ehrenamtliches Engagement ist in seiner Kreativität und Gestaltungskraft ohne Frage gerade in den gegenwärtigen Wandlungsprozessen von großer Bedeutung. Zugleich aber ist es in seiner Selbstbestimmtheit nicht funktionalisierbar, kein „Lückenbüßer“ in Sparmaßnahmen. Aber wie selbstverantwortet kann Engagement unter diesen Bedingungen sein? Welche Förderung und Kultur braucht Engagement, um sich heute entfalten zu können? Und welche Folgen haben die Veränderungen in Familie und Beruf, welche Konsequenzen hat der demographische Wandel? Wie müssen sich Kirchen und ihre Verbände verändern? Diese und weitere zentrale Fragen wollen wir mit Expertinnen und Experten diskutieren. Die Tagung richtet sich an ehrenamtliche Multiplikatorinnen und Multiplikatoren und an hauptamtlich im Bereich Ehrenamtsförderung Tätige aus Kirchengemeinden, Verbänden, Einrichtungen und Initiativen sowie weitere am Thema Interessierte. Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie den Termin bereits vormerken. Veranstalter: Evangelische Kirche in Deutschland, Zentralkomitee der deutschen Katholiken, Deutsche Bischofskonferenz, caritas, Diakonie Deutschland



* * *



Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement (BBE)



Claudia Vogel/ Christine Hagen: Generationenübergreifendes freiwilliges Engagement Die bisherigen drei Freiwilligensurveys und der beim Deutschen Zentrum für Altersfragen (DZA) in Vorbereitung befindliche vierte Survey ermöglichen nicht nur generelle Aussagen zum freiwilligen Engagement in Deutschland, sondern ebenso die Betrachtung unterschiedlicher Detailfragen. Das Analysepotenzial des Freiwilligensurveys am Beispiel des generationsübergreifenden Engagements von Frauen und Männern ist das Thema des Gastbeitrages von Dr. Claudia Vogel, wissenschaftliche Mitarbeiterin im Deutschen Freiwilligensurvey am DZA, und Dr. Christine Hagen, wissenschaftliche Mitarbeiterin im Arbeitsbereich Politikberatung sowie in der Geschäftsstelle der Sachverständigenkommission zur Erstellung der Altenberichte am DZA. Der vorliegende Gastbeitrag ist die aktualisierte und gekürzte Fassung eines 2012 im Informationsdient Altersfragen erschienenen Beitrags (Hagen und Vogel 2012). Gastbeitrag Claudia Vogel und Christine Hagen unter http://www.b-be.de/fileadmin/inhalte/aktuelles/2013/01/nl02_gastbeitrag_vogel_hagen.p (75 kB)



* * *



Zivil. Gesellschaft. Staat: Fachtagung des BBE Am 7. März 2013 findet in Berlin in der Landesvertretung von Baden-Württemberg die Fachtagung „Zivil. Gesellschaft. Staat. Freiwilligendienste zwischen staatlicher Steuerung und zivilgesellschaftlicher Gestaltung“ der Arbeitsgruppe „Freiwilligendienste“ des Bundesnetzwerks Bürgerschaftliches Engagement und des Bundesarbeitskreis Freiwilliges Soziales Jahr (BAK FSJ) statt. Die Einführung des Bundesfreiwilligendienstes (BFD) hat Bewegung in die Landschaft gebracht und wichtige organisatorische und grundsätzliche Fragen aufgeworfen: Ist er bloßer Ersatz für den Zivildienst oder kommt ihm eine neue Qualität zu? Welche Rolle spielen zukünftig Jugendfreiwilligendienste? Wie verändern sich Freiwilligendienste durch neue, z. B. ältere Zielgruppen? Können und sollen die derzeit verwirrend vielfältigen Organisationsstrukturen, Zuständigkeiten und die unterschiedliche Förderung von Freiwilligendiensten vereinheitlicht werden? Wie ist das Verhältnis von Staat und Zivilgesellschaft zu justieren, um die kreative Vielfalt und die zivilgesellschaftliche Verankerung der Freiwilligendienste zu stärken? Welche Aufgaben haben dabei der Staat und die zivilgesellschaftlichen Träger zu übernehmen? Wie sind die Freiwilligendienste als besondere Form des bürgerschaftlichen Engagements mit ihren Merkmalen Eigensinn und Autonomie nachhaltig zu sichern? Wie kann gewährleistet werden, dass Freiwilligendienste gleichzeitig nützlich sind für die Menschen, denen diese Dienste zu Gute kommen, für die Freiwilligen selbst als Bildungs-, Erfahrungsund Orientierungszeiten und für den gesellschaftlichen Zusammenhalt? Können und sollen die derzeit verwirrend vielfältigen Organisationsstrukturen, Zuständigkeiten und die unterschiedliche Förderung von Freiwilligendiensten vereinheitlicht werden? Neben Fachvorträgen und Fachgesprächen



haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, sich in sechs Arbeitsgruppen vertiefend mit einzelnen Aspekten des Themas auseinander zu setzen. Gefördert wird die Fachtagung von mehreren Bundesländern, von Trägerstrukturen der Freiwilligendienste und der HeinrichBöll-Stiftung. Eine Fachpublikation im Anschluss an die Tagung ist mit Unterstützung der Friedrich-Ebert-Stiftung geplant. Programm und Anmeldung unter http://www.b-be.de/fileadmin/inhalte/aktuelles/2013/01/nl02_fachtag_freiwilligendienste_ (871 kB)



* * *



20. Deutscher Fundraising-Kongress Vom 24. bis zum 26. April 2013 findet der Deutsche Fundraising-Kongress 2013 mit voraussichtlich etwa 750 Teilnehmern in Berlin statt. Offiziell eröffnet wird der Kongress mit einem Vortrag von Prof. Dr. Gesine Schwan, Humboldt-Viadrina School of Governance, zum Thema bürgerschaftliches Engagement. Wichtige weitere Debattenfelder auf dem 20. Deutschen Fundraising Kongress werden Recht und Finanzen, Corporate Social Responsibility und Unternehmen und Online Fundraising und Social Media sein. Neben Vortragsveranstaltungen kommt dabei auch eine Vielzahl anderer Formate wie etwa Open Space zum Einsatz. Weitere Informationen unter http://www.fundraising-kongress.de aus: BBE-Newsletter 2-2013



* * *



Ehrenamtsstärkungsgesetz im Bundestag beschlossen Am 1. Februar 2013 fand die 2. und 3. Lesung im Bundestag des „Gemeinnützigkeitsentbürokratisierungsgesetz / Ehrenamtsstärkungsgesetz“ statt, nachdem es am 16. Januar 2013 den Finanzausschuss passiert hatte. Im Finanzausschuss war aus dem ursprünglichen »Gemeinnützigkeitsentbürokratisierungsgesetz« (17/11316, 17/11632, 17/12037) ein »Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung des Ehrenamts (Ehrenamtsstärkungsgesetz)« geworden. Der Bundestag beschloss nach 110minütiger Debatte das Gesetz mit den Stimmen der Regierungsfraktionen und der SPD-Fraktion. Von der Regierungsmehrheit abgelehnt wurde zugleich ein Gesetzentwurf des Bundesrates zur Förderung ehrenamtlicher Tätigkeit im Verein (17/5713, 17/121215) sowie Anträge der Fraktion Die Linke (17/7646, 17/7653, 17/11253 Buchstabe a und b), nach denen Aufwandsentschädigungen für kommunale Mandate und bürgerschaftliches Engagement nicht auf Grundsicherung und Sozialhilfe angerechnet werden sollen. Auch weitere Änderungsanträge der SPD (17/12189), der Linksfraktion (17/12190) und der Grünen (17/12191) zum Gesetzentwurf der Koalition fanden keine Mehrheit. * * *



Aktionswoche 2013: Termin und Thementage stehen fest Der Termin für die diesjährige Woche des bürgerschaftlichen Engagements steht fest. Sie findet vom 10. bis 21. September 2013 statt. Wie in den Jahren zuvor, hebt die Aktionswoche drei inhaltliche Schwerpunkte hervor, die in all ihren Aspekten beleuchtet und diskutiert werden. Für 2013 sind folgende Thementage geplant: Unternehmensengagement im Bereich „Partnerschaften“ am 12. September, Rahmenbedingungen für Engagement am 16. September sowie Partizipation und Bürgerbeteiligung am 19. September. Einzelinitiativen, Verbände, Institutionen und Unternehmen sind herzlich eingeladen, ihre Aktivitäten zu den Thementagen in besonderer Form - z.B. in unseren Sonderinfolettern mit Informationen und Best-Practice-Beispielen zu präsentieren. Die Sonderinfoletter werden an den jeweiligen Schwerpunkttagen publiziert. Weitere Informationen unter http://www.engagement-machtstark.de/index.php?option=com_content&view=article&id=832&Itemid=479 aus: BBE-Newsletter 3-2013



* * *



Austausch mit griechischer Zivilgesellschaft stärken Die Europäische Union steckt in einer tiefen Krise und die öffentlichen Debatten sind geprägt von Wirtschafts- und Finanzthemen, von Arbeitslosigkeit und Sparmaßnahmen. Europa ist jedoch mehr als ein Wirtschaftsraum; es ist ein kulturelles Erbe und eine Solidargemeinschaft von über 500 Millionen Unionsbürgerinnen und Unionsbürgern. Auf der Mitgliederversammlung des BBE am 23. November 2012 wurde an eben diese Solidarität erinnert. Auf Initiative von Oberkirchenrätin Cornelia Coenen-Marx, Referentin für sozial- und gesellschaftspolitische Fragen im Kirchenamt der EKD, wird das BBE im kommenden Jahr verstärkt mit Kräften der griechischen Zivilgesellschaft ins Gespräch kommen. Die Mitglieder unterstützten einhellig diesen Vorschlag. Die Europa-Union Deutschland und die Türkische Gemeinde in Deutschland haben spontan bereits tatkräftige Mitwirkung angeboten. aus: BBE Europa-Nachrichten 2012-11



* * *



Bundesministerium für Frauen, Senioren, Familie und Jugend (BMFSFJ)



Kristina Schröder beruft Sachverständigenkommission zum Siebten Altenbericht der Bundesregierung Am 26. November hat Bundesfamilienministerin Kristina Schröder zehn Expertinnen und Experten zum Mitglied der Siebten Altenberichtskommission der Bundesregierung berufen.



Der Auftrag an die Sachverständigenkommission steht unter der Überschrift: „Sorge und Mitverantwortung in der Kommune – Aufbau und Sicherung zukunftsfähiger Gemeinschaften". „Das lokale Umfeld hat für den Lebensalltag älterer Menschen eine besondere Bedeutung, denn kommunale Infrastruktur und soziale Netzwerke bestimmen maßgeblich die Qualität des Lebens im Alter mit", sagte Bundesfamilienministerin Kristina Schröder. „Durch den demografischen Wandel findet kommunale Politik für ältere Menschen unter sich verändernden Bedingungen statt. Alterung der Gesellschaft, Veränderung von Familienstrukturen und auch die Binnenmigration stellen die Kommunen insoweit vor neue Herausforderungen." Folgende Expertinnen und Experten wurden als Mitglied der Siebten Altenberichtskommission berufen: -



Prof. Dr. Andreas Kruse, Heidelberg (Vorsitz) Prof. Dr. Monika Alisch, Fulda Prof. Dr. Rolf G. Heinze, Bochum Prof. Dr. jur. Thomas Klie, Freiburg Prof. Dr. Susanne Kümpers, Fulda Prof. Dipl. Ing. Elke Pahl-Weber, Berlin Wilhelm Schmidt, Berlin Dr. Wolfgang Schuster, Stuttgart Prof. Dr. Clemens Tesch-Römer, Berlin Prof. Dr. med. Kerstin Wessig, Darmstadt



Handlungsempfehlungen für eine nachhaltige Seniorenpolitik in den Kommunen Der Siebte Altenbericht soll bis 2015 fertig gestellt werden und konkrete Handlungsempfehlungen für eine nachhaltige Seniorenpolitik in den Kommunen enthalten, um den vielfältigen Lebenslagen älterer Menschen zu begegnen und zu möglichst selbstbestimmten Leben im Alter beizutragen. Die Arbeit der Sachverständigenkommission wird begleitet von der Geschäftsstelle Altenberichte der Bundesregierung am Deutschen Zentrum für Altersfragen.



Altenbericht der Bundesregierung Die Altenberichterstattung geht zurück auf einem Beschluss des Deutschen Bundestages vom 24. Juni 1994, der der Bundesregierung aufgibt, in jeder Legislaturperiode einen Bericht zur Lebenssituation der älteren Menschen in der Bundesrepublik Deutschland zu erstellen. Die Erarbeitung der Berichte erfolgt durch weisungsunabhängige Sachverständigenkommissionen, die mit Expertinnen und Experten unterschiedlicher Fachrichtungen besetzt werden. * * *



Bistum Eichstätt



Das gemeinsame Programmheft aller Bereiche des Diözesanbildungswerks der Kath. Erwachsenenbildung im Bistum Eichstätt (Bistumshaus Schloss Hirschberg, Ehe- und Familienbildung, Medienbildung und Altenbildung) für Frühjahr / Sommer 2013 wird gerade per Post verschickt; dazu ein Rundbrief mit ergänzenden und weiteren Informationen. www.bistum-eichstaett.de/senioren/aktuelles/rundbriefe-seniorenpastoral



* * *



Forum Gemeinschaftliches Wohnen e. V



Aktuelle Informationen zum Thema „Gemeinschaftliches Wohnen“ finden Sie im aktuellen Newsletter der Bundesvereinigung. www.fgw-ev.de



* * *



Bundesweiter Ehrenamtspreis



Unter dem Motto „Engagiert vor Ort: mitreden, mitmachen, mitgestalten!“ werden freiwillig engagierte Personen, Projekte und Unternehmer gesucht, die die Mitmachkultur in den Kommunen stärken und so die Lebensqualität vor Ort verbessern. Deutschlands größter bundesweiter Ehrenamtspreis lobt dafür Preisgelder im Wert von insgesamt rund 310.000 Euro aus. Bewerben kann sich jeder, dessen bürgerschaftliches Engagement geprägt ist von einem gemeinschaftlichen und demokratischen Prinzip. In den Kategorien U21, Alltagshelden und Engagierte Unternehmer können sich Engagierte selbst bewerben oder von anderen vorgeschlagen werden. Für die Kategorie Lebenswerk ist ein Vorschlag durch Dritte erforderlich. Bewerbungsschluss ist der 30. Juni 2013. Weitere Informationen erhalten Sie über das Projektbüro [email protected] oder telefonisch unter 030/288789031
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